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Von Warschau nach Rom
Gömbös besuch! Men und Hont - Empörtes Rauschen im pariser Siötlerwaib

Budapest » 23. Oktober . Mintsterprästdent Gömbös . der
am Dienstag abend von seinem Warschauer und Krakauer
Aufenthalt zurückkehrt , wird , wie verlautet , in den nächsten
Tagen der Wiener Regierung einen Besuch abstatten . Der
Ministervrästdent beabsichtigt. Ende dieser Woche nach Wien
zu reisen , um den Besuch des Bundeskanzlers Schuschnigg
im Sommer zu erwidern . Bon Wien aus wird stch Gömbös
direkt nach Rom begeben . Die kurz aufetnanderiolgenden
Besuche des Ministerpräsidenten in Warschau . Wien und
Rom finden in hiesigen öivlomatischen Kreisen stärkste Be¬
achtung , besonders da zur Vorbereitung des römischen Auf¬
enthaltes der ungarische Außenminister Kanya am Samstag
in Rom eine längere Unterredung mit Mussolini und Su -
vich hatte . Es verstärkt sich in unterrichteten Kreisen der
Eindruck .

daß bei de« Besuchen der drei Hauptstädte die große «
aktuelle « Frage « der sudostenropäische« Politik ein »
gehend z«r Sprache komme« werde « und - aß hierbei
dem ungarische « Ministerpräsidenten eine besonders

bedeutungsvolle , vermittelnde Rolle -«fällt .
Nach den Besuchen in Warschau und Wien wird fedenfalls
Ministerpräsident Gömvös in der Lage sein , mit Mussolini
in eine eingehende Prüfung der schwierigen Fragen Süd¬
osteurovas einzutreten .

Die in Warschau getroffenen wirtschaftlichen Vereinbarun¬
gen zwischen Ungarn und Polen sehen, wie der «Pester
Lloyd " meldet , die Einsetzung von Studienausschüssen vor ,
ferner die Einsetzung eines gemischten ungarisch -polnischen
Ausschusses zur Belebung des gegenseitigen Handelverkehrs .
Der Abschluß eines polnisch-ungarischen Fremdenverkehrs¬

vertrages sowie eines ungarisch -polnischen Konsulatvertra¬
ges ist noch für dieses Jahr vereinbart worden .

Die französische Presse hat bereits mit dem Trommelfeuer
gegen Ungarn begonnen . Noch finden einzelne Zeitungen ,
wie das „Journal " den Gömbös -Besuch unbedeutend , doch
werden sie bereits von anderen Blättern widersprochen .

Das „Oeuvre " ist vielmehr überzeugt , daß trotz der „Er¬
klärungen der polnischen amtlichen Kreise , es handele sich
nur um die Engerknüpfung kultureller Beziehungen "

, die¬
ser Besuch ausgesprochen politischen Charakter getragen
habe. Das amtliche Polen habe wiederholt seine Sympa¬
thien für Ungarn bezeugt . Oberst Beck habe überdies durch
seine Presse eine sehr bezeichnende Fehde gegen die Tschecho¬
slowakei unternehmen lassen. Besonders auffällig sei, daß
diese Fehde kurz nach dem Abschluß des deutsch -polnischen
Abkommens eingesetzt habe . Für gewisse polnische Kreise»
die den Vertrag von Trianon für ungerecht Hielten , seien die
ungarischen Ansprüche auf die Slowakei und gewisse Teile
des Karpathengebietes begründet .

Die Rückkehr dieser Provinze « z« Ungar « würde ei«e
gemeinsame Grenze zwische « Pole « ««d Ungar « schaf»

se«.
Im Interesse des Weltfriedens müsse man wünschen, daß
das amtliche Polen sich besinne und gerade in einem Augen¬
blick ernster internationaler Spannungen nicht diejenigen
ermutige , die die mitteleuropäische Karte abändern möchten.

„L 'Orbre " stellt fest, daß Gömbös in Warschau vorzüglich
für Ungarn gegen die Kleine Entente gearbeitet habe.

„Le Jour " betont , daß die zwischen dem polnischen Mini¬
sterpräsidenten und Gömbös gewechselten Reden einen Zwei¬
fel über die Absichten und die Hoffnung Ungarns ließen .

Verhör in Turin
Die Aussagen Dr. Vawelilsch

' - „Sammelpnnll in Italien!" - SnSflawifche Hofe au Angara
Turin . 23. Oktober . Die wegen ihrer Teilnahme an dem

Marseiller Anschlag in Turin verhafteten Pawelitsch und
Kwaternik sind von der Turiner Polizeibehörde einem ersten
Verhör unterzogen worden . Hierbei erklärte Pawelitsch , daß
er mit dem Marieiller Anschlag nicht das geringste zu tun
habe, und daß er sich die gegen ihn erhobene Beschuldigung
aus der Kenntnis der Methoden der serbischen Polizei er¬
klär « . die hoffe, ihn in eine Angelegenheit zu verwickeln , um
seiner auf jeden Fall habhaft zu werden . Pawelitsch belastete
im weiteren Verhör niemand und betonte , wenn einer von
denen , die in Frankreich festgenommen worden seien, das
Gegenteil behauptet hätte , Sann lüge er .

In einem zweiten Verhör sagte Pawelitsch .
daß er stch a «, 80. September nicht in Marseille a«f-
gehalte « habe ««d daß er diese Stadt überhaupt nicht

kenne.
Er habe sich ein einziges Mal in seinem Leben nach Frank¬
reich begeben , und zwar im Jahre 1927, als er an einem
internationalen Kongreß als Vertreter der Komitats Agram
teilgenommen habe. Ueber seinen Aufenthaltsort geiragt ,
erklärte Pawelitsch , baß er sich in den letzten Wochen nach¬
einander in Turin . Mailand und Brescia aufgehalten hat.

Der zweite Verhaftete Kwaternik gab bei seinem ersten
Verhör an . im Komitat Agram im Jahre 1910 geboren zu
sein. Die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen we^e er
mit Abscheu zurück. Bereits einmal habe ihn die serbische
Polizei ungerecht verhaftet , was zum Borwand mr eine
ganze Reihe von Verfolgungen gegen seine Familie gedient
^ ^

Kwaternik weigerte stch . den Namen dessen , der ihm de«
Aufenthaltsort von Pawelitsch mitteilte , anzugeben und ver-
wahrte sich gegen die Beschuldigungen , als Abgesandter von
Pawelitsch aufgetreten zu sein. Er erklärte schließlich , keine
einzige der in Frankreich im Gefängnis befindlichen Per¬
sonen zu kennen , auch habe er niemals den Namen Kramer
^

Jn
**

einem ^ten Verhör bestätigte Kwaternik seine er -

sten Erklärungen und bestritt , jemals in Frankreich gewe¬
sen zu sein. Er habe die letzten Wochen bei e,nem ihm be-
freundeten Studenten tn Padua zugebracht , dessen Namen
er jedoch nicht nennen wollte .

ck
Die südslawische Presse beschäftigt sich weiter eingehend

mit den Hintergründen und Vorbereitungen zu dem Atten¬
tat . Die „Prawda " veröffentlicht eine ausfuhrsiche Be .chre,-

bung des Lagers der südslawischen „Aufständischen in Bor -

gotaro in Italien und ruft ihren Leiern den ersten Ver,uch
in Erinnerung . König Alexander im Dezember des Vor¬

jahres zu ermorden . Das Blatt führt darüber n. a. aus :
Die verbrecherische Tätigkeit der „Ausstandischenorgam -

sation " Ustascha.
dere« Sammelpunkt stch i« Borgotaro i« Italien

besindet . wurde durch die Geständnisse des Täters Peter

Oreb enthüllt der im Dezember des Vorjahres König
Alexander ermorden sollte . Oreb hatte damals vo» Pawe -

litsth de» Auftrag erhalte «, nach Agram z« io^ eu, um de»

Mtschlag d«rchz«sühre », wosür ihm 800000 Dinar setwa

80 000 Marks verspräche « wurde «. Oreb erhielt zwei Bom¬
ben» zwei Reooler mit 90 Schutz sowie gefälschte Pässe und
Ausweise . Er machte stch mit sechs Gefährten auf die Reise
und traf auch rechtzeitig in Agram ein . hatte aber beim Ein¬
zug des Königs Alexander nicht be« Mut de« Anschlag
dnrchznsühre «. Bon seinen Gefährten mit Borwürfen und
Drohungen überhäuft , versprach er , den König am nächsten
Tage zu töten . Inzwischen hatte aber die Agramer Polizei
von seiner Anwesenheit erfahren und drang in den frühen
Morgenstunden überraschend in seine Wohnung ein . Zwi¬
schen Oreb und den Polizeibeamten kam es zu einem Feuer¬
gefecht . bei dem ein Polizeibeamter getötet und ein anderer
schwer verletzt wurde . Oreb selbst konnte entfliehen , wurde
aber noch am gleichen Abend in der Nähe von Agram ver¬
haftet . Der Gerichtshof zum Schutze des Staates verurteilte
ihn am 19. März zum Tode . Im Laufe ber Untersuchung
hatte Oreb ein umfassendes Geständnis über das Lagerleben
von Borgotaro abgelegt und u . a . erzählt , daß die Zahl der
dort versammelten „Aufständischen" bei seiner Abreise 400
betrug . Di « Lagerinsaffen seien in graue Uniform gekleidet
und hätten täglich militärische Uebungen abzuhalten . SiL
seien besonders im Bombenwerfen und Revolverschieben
ausgebildet worden .
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«Herr, mach' «ns frei !“

Diese Schlußworte dei Niederländischen Dankgebetes stehen
— als Ausdruck des Wiflens der deutschgesinnten Saarländer
— auf einem Kruzifix , das im Warndt errichtet wurde. Der
Warndt ist bekanntlich ein saarländisches Waldgebiet an der
lothringischen Grenze, das wegen seines Kohlenreichturas ein
begehrtes Objekt für die Franzosen ist

Budapest , 23. Oktober . Das ungarische Telegrafen - und
Korrespondenzbüro meldet : Der Budapester südslawische Ge¬
sandte Alexander . Wutschewitsch erschien gestern mittag bei
dem ständigen Stellvertreter des Ministers des Aeußeren ,
Hory , nnd übergab ihm eine Verbalnote , in der um die
Feststellung und Verhaftung eines Kroaten gebeten wird ,
der aufgrund der Aussage eines in Frankreich verhafteten
Attentäters der Mitschuld verdächtigt wird . Aufgrund dieses
Ansuchens haben die ungarischen Behörden unverzüglich
eine energische und weitgehende Erhebung eingeleitet .

Laval informiert sich
Paris » 28. Oktober . Außenminister Laval hat am Mon¬

tag den französischen Botschafter in Rom und de» französi¬
schen Botschafter in London empfangen . In gut unterrich¬
teten Kreisen verlautet , daß der römische Botschafter , de«
Außenminister über die Stellungnahme der italienische »
Regierung zu dem Anschlag von Marseille unterrichtete und
mit ihm die Entwicklung besprochen hat , die sich aus der
Verhaftung Pawelitsch ' und Kwaterniks tn Turin ergebe »
habe. Der französische Botschafter in London hat Laval ver¬
mutlich ebenfalls über die Auffassung der englischen Regie¬
rung zur gesamten internationale » Lag« unterrichtet

I « Australien gelandet
Stoff und Stack In Varl-Darwin - Unglaublicher Rekordflug - Schwerer Ansall In Rallen

Sie Slollisons habe« ansgegeben
Das Luftrennen England — Australien geht seinem Ende

entgegen . Die beiden Engländer Scott und Black , die
am späten Sonntag abend mit ihrer Havilland - Comet »
Maschine Singapore erreichten und nach kurzem Aufenthalt
nach Port Darwin , dem vorletzten Zwangslandeplatz star¬
teten . überflogen am Montag morgen um 7 Uhr die Insel
Timor und erreichten eine Stunde später das australische
Festland und den Flughafen Port Darwin .

Damit habe» die beiden Brite « alle Rekorde zwische «
England n«d Australien geschlagen. Sie benötigte «
für ihren Flug von Mildenhall «ach Port Darwin
nur 82 Stunde « »nd 88 Minute « , wogegen die bis¬
herige Bestleiftuug auf sechs Tage « . 17 Stunde « ««d

45 Minute « sta«d.
Die Engländer haben also in unfaßbar kurzer Zeit eine
Strecke von rund 13 000 Kilometer zurückgelegt .

Wer gewinnt ?
Die Frage wäre überflüssig , wenn sich nicht inzwischen

herausgestellt hätte , daß Scott und Black in Port Darwin
mit beschädigtem Motor landeten . Beim Flug über die be-
rüchtigte Timor -See zerbrach die Oelzufuhrleitung und ein
Motor wurde dadurch blockiert . Rund zweieinhalb Stunden

konnten sie nur mit einem Motor , natürlich mit verminder¬
ter Geschwindigkeit, fliege« und es war ihr Glück, daß Port
Darwin verhältnismäßig nahe lag . Fieberhaft arbeitete «
die Piloten und Mechaniker an der Behebung des Schadens .
Sie wollen es schaffen und noch vor den Holländern Par¬
me n t i e r und Moll , deren Ankunft stündlich erwartet
wird , Port Darwin verlassen . Die Holländer lagen etwa
8 Stunden hinter den Engländern . Sie starteten am Mo «,
tag morgen um 7,84 Uhr tn Singapore . machten eine Zwi¬
schenlandung in Batavia und starteten dort um 10.36 Uhr
in Richtung australisches Festland . Es ist also nicht aus¬
geschlossen , daß aus dem letzten Viertel der Strecke noch
einmal ein Führungswechsel eintritt . Die Holländer sind
jedenfalls mit ihrer schweren und anscheinend recht zuver¬
lässigen amerikanischen Douglas -Maschine bedrohlich aufge¬
rückt . Alles hängt nun davon ab . wie Scott und Black mit
ihrer Reparatur fertig werben .

An dritter Stelle liegen die Amerikaner Turner und
Pangbor n . die mit ihrer Granville -Maschine am Sonn¬
tag um 23 .45 Uhr Allahabaü in Richtung Singapore ver¬
ließen . In Allahabad liegen das englische Ehepaar Mol -
liso « und die Holländer Astes - Geysendörfer nach
wie vor lest. Die MollisonS haben öaS Renne » anfgebe »
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^ iiffen denn sie haben zwei Kolbenbrüche zu verzeichnen .
Auch die Holländer werden kaum mehr weiter fliegen kön¬
nen . Dagegen scheint sich die Meldung von der Aufgabeder Engländer Jones - Waller nicht zu bestätigen ,jedenfalls trafen sie am Montag um 8.40 Uhr in Allahabadern.

Rege« i« Melbourue .
Etwas früher als erwartet hat in Australien die Regen¬

zeit eingesetzt. Trotzdem umlagern schon Tausende und
Abertausende den Flugplatz in Melbourne , um ja nicht die
Ankunft des London -Melbourne -Siegers zu versäumen Der
Herzog von Gloucesier. der zweite Sohn des englischen Kö¬
nigs . ist an Bord des Kriegsschiffes „Essex " in Melbourne
eingetroffen. wo bekanntlich die Hundertjahrfeier und das

Loudo «. 23. Oktober. lEigener Bericht .) Schon seit
geraumer Zeit nehmen die Erörterungen in der Sowjet¬
presse über neue Eröölfunde einen besonders breiten Raum
«in. In größter Aufmachung waren letzthin Meldungen zu
leien, die von neuen Erdölbohrungen im Lok -Batanrevier
berichteten . Danach soll dort ein Bohrloch bis auf 1036 Mir .
hinab getrieben worden sein, wobei sich ergab.

daß die Duelle täglich 700 Tonne« Rohöl liefert.
In dem gleichen Revier ergibt eine andere, erst kürzlich
niedergebrachte Bohrung bei 648 Meter Tiefe am Tage 300
Tonnen der begehrten Flüssigkeit . Es darf besonderes In -
teresie beanspruchen , daß diese Bohrung am Abhang eines
erloschenen Kraters erfolgte, da bisher die Meinung vor¬
herrschend war, vulkanische Ausbrüche zerstören die Erdöl-
schickten.

Ueber neu erschlossene Erdölvorkommen wird auch ans
dem Schwarzmeergebiet berichtet , wo 12 Bersuchs -

bohrnnge« gute Erfolge zeitigten.
In diesem Zusammenhang ist ein Bericht von Bedeu¬

tung . de» das Organ des Volkskommissariats für Schwer¬
industrie »Sa Jndusirialisaziu " veröffentlicht . Es wird
darin der Leitung des Erböltrusts im Großnygebiet der
Vorwurf gemacht, die Oelproduktion nicht genügend for¬
ciert ,u haben . Im August seien die Betrtebsergebniss« be¬
sonders unbefriedigend gewesen, den» die Förderung sei
gegenüber den Voranschlägen

Unterbade «
Mannheim. 23 . Oktober. lBon einer Mauer gestürzt.)

Einen Schädelbruch erlitt gestern nachmittag ein 5 Jahre
alter Junge , der in Neckarau aus eine 1.80 Meter hohe
Mauer gestiegen war und von dieser auf den Gehweg herab¬
stürzte. Der Junge fand Aufnahme im Allgemeinen Kran¬
kenhaus. Es besteht Lebensgefahr.

Land«, 23. Oktober. sSchwerer Autounfall auf der Tau¬
bertalstraße .) Auf der Taubertalstraße zwischen Königs¬
hofen und Distelhausen ereignete sich ein sehr schwerer Auto¬
unfall. Der Kaufmann Walter Meyer aus Stuttgart wollte
ein vor ihm herfahrendes Auto überholen , gleichzeitig kam
ihm ein Auto entgegen. Der Führer des letzteren. Heck¬
mann aus Bad Mergentheim , bremste , wobei sich der Wa¬
gen infolge der nassen Straße quer stellte. Die Folge war ,
daß Kaufmann Meyer dem Heckmannschen Auto in die
Flanke fuhr. Die Insassin , die auf der Heimfahrt befind¬
liche Ehefrau des Metzgermeisters Albin Sans in Würz-
burg . erlitt schwere Verletzungen. Sie wurde zunächst ins
Krankenhaus Lauda und dann ins Würzburger Julius -
Spital verbracht. Die beiden Kraftwagen mußten stark be¬
schädigt abgeschleppt werden.

Erbach (Odenwald) , 23. Oktober. (Durch Großfeuer zer¬
stört ) wurde bas Sägewerk Grenz in Schönneu Auch ein
Teil des lagernden Materials verbrannte . Der Brand¬
schaden ist groß. Allein der Wert der vernichteten Ma¬
schinen die nicht versichert waren , beläuft stch auf 50 000 MM.
Die Brandursache ist unbekannt. Die 14 Arbeiter des Wer¬
kes werden zunächst brotlos .

Luftrennen alle Gemüter bewegt . Die Landung auf dem
Flugplatz wird keine Kleinigkeit sein, denn der Regen hat
das Feld in einen Morast verwandelt.

*
Während der Australienflug bisher , abgesehen von klei¬

neren Schwierigkeiten, ohne Unfall verlaufen ist . hat sich
nun ein schwerer Nnglücksfall . der zwei Menschenleben for¬
derte . ereignet. Ein englisches Flugzeug mit den Insassen
Gilman und Baines stürzte am Montag früh in der Nähe
von Palazzo San Gervasio (Provinz Potenz« ) in Südita¬
lien ab und ging in Flammen auf. Die beiden Insassen,
die sich auf dem Flug von Rom nach Athen befanden,
kamen ums Leben .

«m über 206 666 Tonnen zurückgeblieben .
Begründet wird der Rückgang mit der unzureichenden Ver¬
sorgung des Trusts mit technischen Ausrüstungsgegenstän-
den. wodurch auch die Niederbringung neuer Bohrungen ge¬
litten hätte. Groß sei vornehmlich der Mangel an Leitungs¬
röhren. Die starke Zunahme der Mißerfolge bei den neuen
Bohrungen wird weiter auf unsachgemäße Bedienung der
Bohrmaschinen zurückgeführt , und die Verteilung der
Bohrstellen über das zur Verfügung stehende Gebiet habe
ebenfalls zu Mißerfolgen geführt, die bei sachverständigerer
Arbeit hätten vermieden werden können .

Neben der mangelhaften Ausbildung der Ingenieure
mache sich im Großnygebiet starker Mangel a» Fach¬

arbeitern geltend.
Schlechte Versorgung mit Lebensmitteln trage dazu bei,
Facharbeiter aus dem Revier fern zu halten , zudem fehle es
an geeigneten Wohnungen. Entgegen den Theorien der
Ingenieure , wonach im Großnygebiet die Erdölvorkommen
fast erschöpft seien, so daß mit großen Erfolgen nicht mehr
zu rechnen sei . weist der Bericht darauf hin . daß zweifellos
noch große Vorkommen vorhanden sind , die bei sachgemä¬
ßerer Erschließung noch der Ausbeutung harrten . Dringend
nötig sei deshalb eine systematische Organisation der Arbeit
und der Unterbringung der Verpflegung der Arbeiter.
Leider hätte in dieser Hinsicht die Leitung des Großnyer Ge¬
biets völlig versagt .

Schwetzingen, 23. Oktober. (Berkehrsunfall .) Auf der
Landstraße Schwetzingen — Rheinau fuhr der 32jährige Fa¬
brikarbeiter Otto Duschel aus Rheinau mit dem Motorrad
gegen ein von Mannheim kommendes Auto. Er kam zu
Fall und wurde eine größere Strecke geschleift. Mit schwe¬
ren inneren Verletzungen mutzte der Verunglückte ins hie¬
sige Krankenhaus eingeliefert werden.

Mittelbaden
Pforzheim» 23. Oktober. (Vom Auto angefahren.) Ein

19jähriges Mädchen wurde am Sonntag abend von einem
Personenkraftwagen im Weststadttetl Brötzingen angefahren,
dessen Fußbremse versagte . Das Mädchen mußte mit einer
Gehirnerschütterung und einer klaffenden Wunde ins städt.
Krankenhaus eingeliefert werden. — (Diebe und Schwindler.)
Die Polizei nahm vier Personen wegen Diebstahls und
Hehlerei mit Edelmetallen fest. — Die Polizei warnt vor
einem 25 bis 28 Jahre alten Schwindler, der in den Häu¬
sern unter falscher Angabe Geldbeträge erhebt. Er erzählt ,er hätte für eine im Hause wohnende Familie , die äugen-
blicklich abwesend sei . ein Paket abzugeben . Angeblich soll
dessen Inhalt aus einem Krüppelheim stammen. In Wirk¬
lichkeit enthält das Paket wertlose Gegenstände. — (Der
erste Eintopfsonntag) erbrachte einen Geldbetrag von 8300
Reichsmark. — (Zur Hundertjahrfeier des Turnvereins 1834
Pforzheim) fand am Samstag abend im festlich geschmücktenSaalbau die Aufführung eines Festspieles von Turnlehrer
Boos (Freiburg ) statt. Es wirkten Kräfte des Pforzhei-
mer Schauspielhauses und die Stadt -Feuerwehrkapelle mit.
Am Sonntag vormittag wurde die Iahrhundertfahne in der

dicht besetzten Turnhalle geweiht . Abends Kwt> tat
bau ein Unterhaltungsabeno sta -.t.

Oberöwisheim (bei Bruchsal), 23. Oktober. In »^ner er
letzten Nächte trugen „fleißige" Bur alle
baren Blumenstöcke und Blumen ^ len auf den alten Stat-
hausplatz zusammen , wo beim Morgengrauen v te fiit .n - iu
ten Einwohner eine ganze Blumenanlage vorfanden. ^
Blumenbesitzer hatten natürlich Mühe, ihre Blumen aus
der Unzahl der Stöcke herauszufinden .

Dnrlach, 23. Oktober. (Tod auf den Schienen .) Auf der
Bahnstrecke Grötzingen — Iöhlingen wurde aus dem Bahn¬
körper eine männliche Leiche gefunden . Ob ein Selbstmord
oder ein Unglücksfall vorliegt , muß durch Erhebungen fest¬
gestellt werden.
Oberbaden

Singe « a. H.» 23. Oktober. (D-Zug rammt Holzfuhr¬
werk .) Der um 1.30 Uhr mittags hier eintresfende Ber¬
liner D-Zug fuhr auf dem schienengleichen Bahnübergang
an der Gottmadinger Straße ein mit Holz beladenes Fuhr¬
werk aus Vohlingen am Hinterrad an. Das Holz fiel vom
Wagen und verletzte den Schrankenwärter , als er die
Schranke herunterlassen wollte , so schwer , daß er ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte. Der Fuhrmann wurde
vom Wagen geschleudert , kam aber «nt leichteren Verletzun¬
gen davon. Die Pferde blieben unversehrt.

Ueberlinge». 23 . Oktober. (Beim Rangieren verunglückt .)
Auf dem hiesigen Vahngelände wurde gestern mittag der
24 Jahre alte Bahnbedienstete Joses B i r k h o f e r über¬
fahren. Im Krankenhaus mußte ihm das linke Bein ober¬
halb des Knies abgenommen werden.

Nichtig fite Saarabskimmungsberechkigte!
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit :
Jede im Saargebiet wohnende Person kann Einspruch

gegen die Eintragung einer bereits in die vorläufige Ab¬
stimmungsliste aufgenommenen Person erheben .

Die Abstimmungskommission hat nun verfügt, daß der¬
jenige , der einen solchen Einspruch erhebt , eine Abschrift
desselben durch eingeschriebenen Brief dem Betroffenen mit¬
zuteilen hat, und zwar an dessen Anschrift im Saargebiet.
Der Betroffene muß innerhalb von vier Tagen seit
Aufgabe dieses Einschreibebriefes zur P o st (also nicht
seit dem Tage , an dem er ihn erhält) , seine Einwendungen
gegen diesen Einspruch dem zuständigen Kreisbüro schrift¬
lich Mitteilen. Er muß ferner das ihm abschriftlich zuge¬
stellte Einspruchsschreiben des Einspruch Erhebenden
seiner Erwiderung an das Kreisbüro beifügen .

Also : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift im
Saargebiet erhält , muß sofort seine Einwendungen schrift¬
lich — Unterschrift nicht vergessen ! — unter Beifügung der
Schrift des Gegners an bas zuständige KreiSbüro der Ab¬
stimmungskommission senden. In Zweifelsfragen wende man
sich sofort an die Ortsgruppen des Bundes der Saarver¬
eine ,

yöffe für öaarabstiminungsberechliM
Amtlich wird folgendes bekanntgegeben :
Reichsangehörigen» die die Ausstellung eines Passes mit

der Begründung beantrage», daß sie sich zur Abstimmung in
das Saargebiet begebe« wollen, wird der Reisepaß von den
zuständigen Paßbehörden vom 15 . Oktober 1934 ab gebüh¬
renfrei mit einer Geltungsdauer bis zum 15. Februar 1935
ansgestellt, wen« sie glaubhaft Nachweisen, daß sie abstim¬
mungsberechtigt sind. Die Glaubhaftmachung kau« z. B.
erfolgen durch Vorlage eiuer Bescheinigung

a) der saarländische « Abstimmuugsbehörde, daß der An¬
tragsteller in die Abstimmungslisten eingetragen oder sein
Antrag ans Eintragung in die Abstimmnngsliste bei der
saarländischen Abstimmnngsbehörde eiugegauge« ist :

b) der Saarmeldesielle seines jetzige« Wohnsitzes (Poli¬
zeirevier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antragsteller
in die Saarkartei eingetragen ist.

Telegramm des Führers an Kreuzer Karlsruhe
Berlin » 23. Okt . Der Führer und Reichskanzler hat dem

aus Kiel ausreisenden Kreuzer „Karlsruhe " folgendes Tele¬
gramm geschickt:

„Kreuzer Karlsruhe " Ich erwarte , daß der Kreuzer
„Karlsruhe " auf seiner Auslandsreise in treuer Pflichter¬
füllung für die Ehre Deutschlands einsteht .

Dem Schiff , seinem Kommandanten und seiner Besatzung
wünsche ich glückliche Fahrt und Heimkehr . Adolf Hitler ."

Rußland fiebert nach Oel
MzZrordenlliche Anstrengungen zur produllionserhöhung und Erschließung neuer Suelleu

Nachrichten aus dem Lande Baden

klrpperbein Mt
Sie Wen ofen irr:

7)
„Nur nach Ihrem Gesundheitszustand

"
, verwahrte

sich Adelgunde „wollten wir . . ."

„Hier wird kein Licht angebrannt ! " unterbrach sie der .
alte Major polternd . „Kreuzbombenelement "

, fügte er
noch wütend hinzu , „ lassen Sie mich gefälligst in Frieden
mit einem derartigen Quatsch . Ich weile zur Erholung
hier und nicht , um mich von Ihnen an der Nase herum¬
führen zu lassen !

"
*

Aufgebracht wandte sich der Freiherr mit seiner Schwe¬
ster ab und oer Major brummte zornig in seinen Schnauz¬
bart : „ Jdiotenbande ! "

„Ungebildeter Patron , der Major Wummer ! " sagte
Adelgunde , nachdem sie sich ein Stück entfernt hatten . „ Ah .
da ist ia Oberlehrer Mehlhorn mit,Frau und Sohn ! Ja .
welch' himmelweiter Unterschied ist zwischen diesen Leu¬
ten und der Mehrzahl anderer Bürgerlicher . Die Mehl -

Horns wissen , gottlob , wie man dem Adel die gebührende
Reverenz erweist . Sie verstehen es noch, j« gefälliger
Demut wie es ihnen auch ziemt , zur Aristokratie empor
3U '

ja liebe Adelgunde , so ist es ! Die Mehlhorns sind
wirklich nette büraerliche Leute ! "

Ter Oberlehrer kam mit eingeknickten Knieen näher
und lnachte eine tiefe Verbeugung vor den hohen Herr¬

schaften . Er gehörte zu jener Gattung Menschen , die , nach

getaiier Reise in Erinnerungen schwelgend , einem ehr¬
fürchtig erstarrenden Auditorium verkünden : . . und
da sagte ich zu dem Grafen " (wenn sich der Beginn dieser

Rede nicht aus : Fürst , General , Baron , Präsident oder
Minister variieren lassen sollte ) .„ mein lieber bester Grast ,
sagte ich, ,ich denke , wir beide nehmen noch ein Schlückchen ? *
Und da schlug mir der Graf lachend auf die Schulter und
sagte : »Gewiß , lieber Freund , trinken wir noch eins und
im Herbst besuchen Sie mich auf meinen Gütern und wir
beide werden auf die Jagd gehen ! " ' usw .

Mehlhorn hatte seine Verbeugung beendet und erhob
sein Haupt in verklärter Demut .

„Gewiß haben der Herr Baron und die gnädigste
Baronesse diese Hallen ausgesucht , um sich der Lektüre
einer gewissen schönen Literatur hinzugeben . . . ? " be¬
gann er devot . „ Ich persönlich verfolge aufmerksam das
Werden einer jungen , schöpferischen , genialen Kraft der
Wortbildung , eines Dichters namens Gottgetreu Licht ,
von dem ich soeben einen Band seiner herrlichen Balladen
gesunden habe ! "

Gottgetreu Licht war das aller Welt noch unbekannte
Pseudonym des Oberlehrers Mehlhorn , der im Wahne ,
die erhabene Muse habe ihn geküßt , sich eines Tages hin -
setzte , um ein Bändchen Balladen zu schreiben , in denen
er im fortlaufenden Zyklus das Leben eines edlen Ritters
schilderte , dem schließlich am Ende von seinem ungetreuen ,
buhlerischen Weibe die edle Gurgel durchgeschnitten wurde .
Außer den Rezensionsexemplaren war es einem sowieso
etwas geistig angekränkelten Verleger nicht gelungen ,
weitere Bände gegen Bezahlung an den Mann zu brin¬
gen . und mit den Besprechungsexemplaren war nur in¬
soweit ein Erfolg erzielt worden , als eine große An¬
zahl von Kritikern den ihnen zustehenden Erholungs¬
urlaub schon vor dein Termin nahmen , um sich nach der
Lektüre der Mehlhornschen Balladen in versteckten Sana¬
torien geistig wieder auf die Höhe bringen zu lassen .

Mehlharn hielt den Band seiner Balladen dem Baron

entgegen , der es aber müde ablehnte , in die Mhsterien
des schöpferischen Gesetzes jenes Gottgetreu Licht einzu¬
dringen . Er begrüßte leutselig die Frau Oberlehrer , die

sich zwischenzeitlich unter etlichen tiefen Knicksen der Ba¬

ronesse genähert hatte . Dann wandte er sich an Hannibal
Mehlhorn , den langausgeschossenen , klemmertragenden
Sohn der Mehlbörner , der nunmehr in seinen Verbeugun¬
gen innehielt , die er seit einigen Minuten wie eine Pagode
produzierte .

„Der Herr Baron halten zu Gnaden "
, sagte er mit

seiner quäkenden Stimme , „ ich hatte die Ehre , Ihre Töch¬
ter , die gnädigsten Baronessen , vor einer Stunde in der
höchst obskuren Gesellschaft jenes Amerikaners zu sehen ,
der , wie ja hinlänglich bekannt ist , jeglicher Bildung er¬
mangelt . die es ihm möglich machen könnte , sich in der
Gesellschaft von Aristokraten zu bewegen . Im Verein mit
noch zwei anderen Herren , die hier im Hotel logieren , ge¬
ruhten die Baronessen , gerade bei meinem zufälligen Hin¬
blick . verschiedene Gläser alkoholischer Substanzen zu sich
zu nehmen . Sie saßen auf der Terrasse des „Seekaffees ".
Ich halte es für meine untertänigste Pflicht . Ihnen dies
geziemend zur Kenntnis zu bringen , Herr Baron ! "

Nach diesen Worten verneigte sich Hannibal Mehlhorn ,
der seine ohnehin geringe Portion gesunden Menschen¬
verstandes nach achtjährigem Besuch der Universität völlig
verstudiert hatte , ohne daß es ihm aber gelungen wäre ,
den Inhalt seines etwas groß geratenen Schädels irgend¬
wie für die Dauer befruchten zu können , devot vor dem
zurückprallenden Baron .

„Was . . . ? ! " schrie dieser fast . „Jener unverschämte
Lümmel wagt es . sich meinen Töchtern zu nähern ? ! Ich
danke Ihnen zunächst , mein bester Mehlhorn ! Aber , das
ist ja einfach unerhört ! " brach er erneut los und wandte
sich aufgeregt an die Schwester , um ihr die entsetzliche Mit¬
teilung des jungen Mehlhorn zu unterbreiten .

Adelgunde schnappte nach dieser Eröffnung zunächst
ein paar Mal sichtlich angestrengt nach Lust .

„Wir müssen sofort aufbrechen "
, stieß sie dann hervor ,

„um deine Töchter aus den Klauen des Unhald -s zu be¬
freien ! " und den Baron an der Hand gefaßt . stü " ,

'
. b-

mit ihm hinaus .
(Fortsetzung sol?>
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»Das ist der höchste Gewinn der nationalsozali-
stischen Revolution , aus der die wahre Bolksge
meinschaft im Geiste Adolf Hitlers entstehen muß:
Der Sieg des Gedankens der Schicksalsverbun
denheit aller Deutschen !"

Reichsinnenminister Dr . strick.
Was geschah heute - Dienstag, 23. Oktober 1934.
1844 Der Maler Wilhelm Leibl in Köln a . Rh . geboren

gest . 4 12. lgoo in Würzburg )
1825 Der Höllische Professor der Landwirtschaft Jul . Kühn

in Pulsnitz geb ( gest . 14. 4. 1910 daselbst)
1895 Ter Dichter Adalbert Stifter in Oberplan lBöhmenl

geb. (gest . 21 . 1 . 1868 in Linz ) .
1801 Opernkomponist Albert Lortzing ( „Undine"

, „Waffen
schmieö "

. Zar und Zimmermann ") in Berlin geboren
(gest . 21. 1 . 1851 daselbst) .

Tagesordnung zur Bezirksratssitzung
am Donnerstag , 25. Oktober 1934, vormittags 9 Uhr.

1 . Oefsentliche Sitzung
a) Verwaltnngsgerichtliche Sachen

1. Klage des Bezirkssürsorgeverbandes Karlsruhe - Stadt
gegen den Ortsarmenverbanü Bruchhausen wegen Kosten¬
ersatz Theodor Oberle.

2. Klage des Bezirksfürsorgeoerbanös Karlsruhe -Stadt ge¬
gen den Ortsarmenverband Mörsch wegen Kostenersatz
für Friedrich Böltz .

b) Verwaltungssachen
I . Gesuch der Hitlerjugend , Unterbann V/109 in Ettlingen

um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier Getränke in
ihrem Heim in der Vulacherstraße Nr . 3 in Ettlingen .

4. Gesuch des Dilger in Karlsruhe um Erteilung der Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft zum Watt¬
berg in Ettlingen .

5. Gesuch des Frl . Westermann um Erteilung der Erlaub¬
nis zum Betrieb der Realgastwirtschaft zur „Krone" in

Ettlingen .
6. Gesuch der Veda Schneider in Marxzell um Erteilung

der Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschast zur
Marxzeller Mühle in Marxzell.

7. Gesuch des Metzgers Ernst Stüber in Auerbach um Er¬
teilung der bau- und gewerbepolizeilichen Genehmigung
zur Erbauung eines Schlachthauses auf dem Grundstück
Lgb.Nr . 115 in Auerbach .

8. Festsetzung von Baufluchten im Gewann Neuwiesen und
Neuwiesenrcben rn Ettlingen .

9. Verlegung der Gcmarkungsgrenze zwischen Ettlingen
«nd Ettlingenweier .

*

S Allerheiligen. Wintersportverkehr . Um die Sonntags¬
rückfahrkarten den Bedürfnissen des Wintersportverkchrs
anzupaffcn , wird in der Zeit vom 20. 10. 1934 bis Mitte
März 1935 die Geltungsdauer der im Bezirk der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe nach den Wintersportbahnhösen
zur Ausgabe kommenden Sonntagsrückfahrkarten versuchs¬
weise wie folgt geändert : a) Von Samstag 0 Uhr bis läng¬
stens Montag 14 Uhr (Antritt der Rückfahrt) : b) von Fall
zu Fall nach Anordnung der Reichsbahndirektion anläßlich
besonderer Wintersportveranstaltungen von Freitag 12 Uhr
bis längstens Montag 24 Uhr (Antritt der Rückfahrt) . —
Bahnhof Ettlingen Reichsbahn hat nach folgenden Winter¬
sportbahnhöfen Sonntagsrückfahrkarten aufliegen. Achern,
Fahrpreis : 2 .50 MM ; Baden -Baden 1 .60 MM ; Bad Gries¬
bach 4 .70 MM -, Bad Peterstal 4.50 MM ; Bühl (Baden ) 2.00
Reichsmark : Elzach 7.50 MM -, Freiburg Hbf . 6.90 MM -, For -
bach-Gausbach 2.40 MM -, Freudenstadt Hbf. 4 .10 MM - Hei¬
delberg Hbf . 8.80 MM -, Herrenalb 1 .40 MM -, Oberbühlertal
2.70 MM - Ottenhofen 8.70 MM - Schönmünzach 2 .90 MM )
Triberg 7.50 MM -, Billingen 8 .20 MM . Zn den nach Bedarf
verkehrenden Wintersportsonderzügen 2600/2601 : 4000/4001
werden auch in Ettlingen Reichsbahn die 50 Prozent er¬
mäßigten Sportsonderzugkarten darunter weiter noch Titr -
see, Bärental , Seebrug und Hinterzarten ausgegeben. 2 . Die
Geltungsdauer der zu Allerheiligen ( 1 . November) ausge-
gcbenen Sonntagsrückfahrkarten wird für die Rückfahrt bis
zum 2. November (Allerseelen) 24 Uhr (spätester Antritt der
Rückfahrt ) verlängert .

£ Aus der katholischen Kirche. Bei Trennung der Pfar¬
reien ist auch die Arbeit der Gemeindeschwestern für alle
Seelsorge- und Caritasfälle so verteilt worden, daß die
Schwester Ewalda für St . Martin . Schwester Margot
für die Herz-Jesu -Pfarrei übernommen sind. Sprechstunden
sind bei beiden eingerichtet . Bei erstcrer Dienstags von
8- 10 Uhr, bei letzterer Freitags von 8—10 Uhr. Kom¬
menden Sontag wird ein Missions- Pater in den Kirchen die
Predigt übernehmen. — Die Christenlehre, welche bislang
vor dem Nachmittagsgottesdienst stattfand, ist für öre Jrmg -
männer bereits auf die Zeit nach dem ^ Il -Uhr-Gottesdienst
verlegt. — Ab kommenden Sonntag wird erstmals auch me
Teilung der Christenlehrpflichtigen nach Pfarreien durch-

geftthrt.
— Ans der Evangelische « Gemeinde. Gestern konnte der

indergarten in der Mohrenstraße, der .. wegen an -

:ckender Krankheit mehrere Wochen geschlossen bleiben
ußte . wieder eröffnet werden. — Am letzten « onntag
ierte der Bad . L a n d e s v e r e i n für Innere M i ) -

on in unserer Gemeinde seine Jahrestagung . 85 Fahre
eibt der Verein in unserem Land sein segensreiches Werk ,
ür die Gemeinde war der Festgottesdienst bestimmt . In
ner gewaltigen, die Herzen bewegenden » nd die Gewissen
iärsenden Predigt zeigie Herr Universttatsprofessor

tbeol Huvfe ld aus Heidelberg an der Hand von 2.
orinther 12 . Vers 5—10 das Recht und die Pflicht der Jn -
>ren Mission auch in der heutigen Zeit . Der Kirchenchor
ug zur feierliche Gestaltung des Gottedienstes bei. Die
l?tbätfli (ficn Verhandlungen fanden nachmittags rm tÄe -
eKeüausunter dem Vorsitz des Herrn Kirchenrats
) o l f h a r d aus Durlach statt . Grüße überbrachte namens
>s Herrn Landesbischofs Herr Oberkirchenrat R ° ,t . für
e Theologische Fakultät Heidelberg Herr P ^ f. Hupfes
nd für die evangelische Gemeinde Ettlingen Herr ^ tadt-
jarrer H u ß . Der Geschäftsführer. Herr Landesmgend-

jarrer Dr . Schilling gab den ^ uhresberE und Herr
mil Gierich als Kassenverwalter den Kass« rber,cht . Den

Schluß bildete die Beratung einer " ^ n Satzung. — Der
üonfirmandenunterricht wird heute Mittag rm
iemeindehaus beginnen : es sind 42 Kinder angemeldet wor-

- Schöllbronn, 22. Okt . Bei der am Samstag erfolgten
wängsversteigernng des Nachlasses der "" storbenen Ca-

lie Bayer wurden für das Wohnhaus mit Werkstatt ,
cheune und Stall RM 8850.- erlöst ^ br .karbeitei
tefan Lauinger rst der neue Besitzer . Auch für die

rundstückc waren genügend Interessenten da , so daß an-

ehmbare Preise erzielt werden konnten.

Ettlinger Heimattage — 2 . Tag
In der mondhellen Nacht lebte ein alter Brauch wieder

auf . Ter Nachtwächter ging um : ausgestattet mit Laterne
und Spieß, verkündete er den Stunöenschlag mit dem be¬
kannten Vers : «Hört ihr Leut und laßt euch sagen , d ' Gluck
hat zwölfe g' schlagen" usw . Das ging bis 2 Uhr. Da schau¬
ten die Herren tm „Engel" zum Fenster heraus und luden
den Nachtwächter ein . zu ihnen heraufzukommen. Der aber
erwiderte pflichtbewußt : „Meine Herren , das wäre Dienst¬
verletzung . aber wenn der Herr Bürgermeister ein Auge
zubrstckt, drück ich das andere auch noch zu und ging hinauf" .
Er hat mit dieser Antwort längst zurückliegende , frühere
Verhältnisse gut kopiert .

Tie Sitte , den Taganbruch mit einem Choral vom hohen
Rathausturm herab dem freudig-bewegten Volke zu verkün¬
den . wurde auch für den Sonntagmorgen festgehalten. Ein
Konzert der Gaukapelle um 11 Uhr vor Sex. Thiebautschule
leitete zum Nachmittag über, der den Höhepunkt des Festes
bringen sollte.

Im großen Rathaussaal versammelten sich die Gäste der
Stadt , hje geladen waren , vor dem Umzug einen

Ehre«tr»«k
in dem mit kleinen Tischchen ausgestatteten festlichen Raum
einzunehmen . Mädel des B .d .M . kredenzten alten Ettlinger
Wein und reichten belegte Brötchen dar . Wie Herr Bür¬
germeister Kraft humorvoll bemerkte , wollte die Stadt¬
verwaltung den Umtrunk der Altvüter in Ehren halten,
von dem die Stadtgeschichte so viel zu berichten weiß. Etwa
50 Teilnehmer von hier und auswärts waren dabei zu¬
gegen . Ein starkes halbes Stündchen gegenseitigen Ge¬
dankenaustausches unter den Gästen war rasch verflossen ,
da mußte an den Aufbruch gedacht werden : die Stunde des
Festzuges nahte. In richtiger Erkenntnis der feinen Wir¬
kung in den durch die bunten Fahnen noch etwas schmäler
aussehenden Straßen , hatte man nur einen kleinen Festzug
aufgestellt . Das war das Richtige . An den von Menschen
dicht umsäumten Straßen vorbei ging der Zug zu dem jetzt
fast 400 Jahre alten

Brunne« der Schildjungfer .
der am Dr . Springerschen Haus seiner Enthüllung harrte .
Nach schneidigem Vorbeimarsch der SA . SAR und unserer
schmucken, bei den zahlreichen Gästen viel Beifall findenden
Bürgerwehr , an deren Spitze wir auch den Landeskomman-
danten der badischen Bürgerwehren bemerkten, nach dem
Vorbeizug der gutgelaunten Rebleute unseres heimischen
Rebvereins , der verschiedenen Zunftabordnunaen . die ihre
zum Teil schon über 100 Jahre alten Zunftzeichen mit sich
führten, der Herolde und schmucken Knappen nahm der
Bürgermeister von Alt-Ettlingen , Georg Trach , den
Herrn Schneidermeister I . D ö r i ch sehr treffend verkör¬
perte, mit seinen in schwarzen Ratsherrenmänteln erschie¬
nenen Ratsherrn samt dem Schreiber des hohen Rates mit
der Pergamentrolle vor dem Brunnen Aufstellung. Unter
diesen Gestalten waren viele charakteristische Typen wahr¬
zunehmen : auch der kleine Abgott der Altettlinger , der
Narr , der durch seinen Witz einst einem der Ratsherren das
Leben rettete, hielt sich bei dieser Gruppe auf. Bei ihnen
standen auch die Natsherren der Gesenwart mit ihrem heu¬
tigen Herrn Bürgermeister G . Kraft und versinnbilduch-
ten dadurch ihre Verbundenheit mit Altettlingens früheren
Zeiten.

Zu der eigentlichen Feierlichkeit leitete das vom Musik -
verern gespielte alte, liebe Volkkslied „Am Brunnen vor
dem Tore" über. Der Vortrag dieses Liedes, das in jedem
Heimatfreund warmen Wieöerklang findet, schuf die rechte
Feierstimmung, Man sah im Geiste den Brunnen am Tore ,
man hörte im Geiste sein leises, beruhigendes Plätschern
und fühlte sich in eine traute Zeit zurückversetzt . Daun sang ,
diese Stimmung noch erhöhend , der Gesangverein „Freund¬
schaft" das schöne Lied „O Heimat".

Hierauf ergriff Herr Bürgermeister Kraft das Wort,
begrüßte die zahlreichen Ehrengäste und ging in ausführ¬
licher Weise auf die Bedeutung der Feierlichkeit ein . Seine
von warer Heimatliebe und tiefem geschichtlichem Verständ-
ns getragenen Ausführungen , auf die wir später genauer
eingehen werden , fanden viel Widerhall bei all den zahl¬
reichen Zuschauern .

Sebildiungkerbruimen in Ettlingen in der Albstraße vor dem
Hause von Herrn Dr. Springer (neben der „Linde“.)

MW

iH

Dann wurde der Brunnen enthüllt. Erstaunt sah man
das kleine kostbare Kunstwerk in seinem neuen Gewand.
Wer das Brunnenbild in der unteren Halle des Rathauses
in seiner dunklen Färbung gesehen hat. der war freudig
überascht über den äußeren Wandel, der sich an ihm voll¬
zogen hat . Tie hellen leuchtenden Farben lassen das Fgür -
liche , die schönen Formen dieser ältesten, aber doch noch
jugendlichen Ettlinger Maid noch mehr hervortreten . Auch
der Brunnentrog paßt sich dem Bildnis gut an . er ent¬
spricht dem Geist« teuer Zeit , die das Denkmal geschaffen
hat. Alle die Künstler, die sich um die Wiederherstellung,
die Erstellung und den Aufbau des Kunstwerkes verdient
gemacht haben , mögen die Gewißheit haben, daß sie etwas
Vorzügliches geleistet baben . Es sind dies Herr Bauinspektor
Schussele , der die Pläne im Renaissancestil des Schloß¬

brunnens entworfen hat. Herr Bildhauer Schoch jr . , Karls¬
ruhe, der den figürlichen Teil und Herr Bildhauer W.
Schwamm . Ettlingen , der den ornamentalen Teil über¬
nommen hat, und schließlich nicht zuletzt Herr Malermeister
L . Weis .

Damit ist unsere liebe , schöne Heimatstadt um ein
Schmuckstück reicher geworden , das , bisher im Verborgeneu
stehend, wenig Beachtung gefunden hatte. Mö^e die Schild¬
jungfer noch manches Jahrhundert die Geschichte unserer
Nachkommen teilen , möge sie mehr Erfreuliches erlebe und
sehen als Betrübliches, und mögen unsere Enkel dereinst
vom gleichen Heimatsinn erfüllt sein , wie die Geschlechter»
die den Brunnen geschaffen und ihn wieder erstellt haben.
Es ist daran nicht zu zweifeln , denn wer die Menge von
Zuschauern jedes Lebensalters gesehen hat , die vom gegen¬
überliegenden Kirchenplatz dem Festakte beiwohnten und
selbst auf die Zinnen der Stadtmauer gestiegen waren , der
hat gute Hoffnung auf ein bodenverbundenes Geschlecht der
Zukunst.

Nach dieser ersten Station , die Ettlingen ein neues , be¬
achtenswertes Schmuckstück gab , setzte sich der Zug zum
Schloßplatz in Gang. In dem großen , zu solchen Kund¬
gebungen besonders günstigen Raum vollzog sich der Auf¬
takt zur

Einweihung des erweiterten Mnsenms»
dem die Maötverwaltuua zwei herrliche Räume neu hat
herichten lassen . Nun ist es möglich gewesen , in den vier
Zimmern eine Umgruppierung und Sichtung der in edler
.Heimatliebe gestifteten zahlreichen Gegenstände vorzuneh¬
men . etwas Museumsmäßiges zu schaffen, an dem der
Fremde wie der Einheimische seine Freude haben wird .

Bürgermeister Kraft ergriff wieder das Wort zur Be¬
grüßung . Ein besonderes Dankwort durfte Gausührer
H e l f f für den NS -Arbeitsdienst in Empfang nehmen, der
mit soviel Liebe und Ausdauer bei den Ausgrabungen in
der St . Martinskirche mitgeholfen hat. — Dem Herrn Pros.
F r e s i n - Weinheim, der die ersten Schritte für die Er¬
stellung des Museums tat und sein erster Verwalter war ,
unserm Ehrenbürger Herrn Karl Springer , dem wir
so Vieles in der Heimatkunde verdanken, der nicht minder
das Werk ausgenommen und zum guten Gelingen gebracht
hat , sprach Herr Bürgermeister nochmals die Anerkennung
aus . Die Tätigkeit des Herrn Prof / Otto Brande ! , der
sich seit über 7 Jahren der Sammlungen als Leiter des
Museums annimmt, fand gleichfalls die gebührende dank¬
bare Erwähnung. Begrüßt werden konnte auch unser
früherer Bürgermeister Huegel . jetzt Oberbürgermeister
in Weinheim . Einen Gesamtdank erhielten alle fördernden
Kräfte, die sich durch Mitarbeit an dem zu so erfreulicher
Höhe emporgerankten Werk verdient gemacht haben, ins¬
besondere die Ortsgruppe der „Badischen Heimat" .

Herr Prof . B r a n d e l gab der Freude aller Museums¬
freunde Ausdruck , daß ein lange gehegter Wunsch nach Er¬
weiterung der Ausstellungsräume durch den Gemeinderat —
an dessen Spitze Herr Bürgermeister Kraft — Erfüllung
fand, und das Ende beschränkter Verhältnisse bei den Räum¬
lichkeiten eingetreten ist. Ein der alten Stadt Ettlingen
würdiges Museum ist geschaffen, das verdient herzlichen
Dank. Die Neueinrichtung, der das Stadtüauamt viel Ver¬
ständnis entgegenbrachte , hat den beiden Organisatoren
Hern Springer und Brandel viel Kopfzerbrechen gemacht,
denn es galt System in die Sammlung zu bringen . Dabei
mußten viele Gaben ausgemerzt werden , die sich nicht un-
terbringen ließen. Die Gliederung nahm man nach folgen¬
der Einteilung vor : 1. Ettlinger Handwerker -Zimmer ,
2. Historisches Zimmer , 3 . Ettlinger Vürgerzimmer , 4. Zim¬
mer der kirchlichen Kunst . Das Museum ist so ein leben¬
diges Bilderbuch der Vergangenenheit , bis zurück in die
Bronzezeit. Ettlingen besitzt jetzt ein Museum , bas sich sehen
lassen kann, eine Stätte der Belehrung . Mit Begeisterung
und Freude sollte sie besonders von der Heranwachsenden
Generation besucht werden, damit diese rechte Liebe und
Verständnis für den Heimatboden gewinnt , auf die die Re¬
gierung so großen Wert legt. Das Museum ist eine Platt¬
form der Volksgemeinschaft , zur Pflege der Heimatliebe be¬
sonders geeignet . Der derzeitige Pfleger dieser Stätte hei¬
mischer Kultur richtete zum Schluß wieder den Aufruf an
Stadt - und Bezirksbewohner ihn weiterhin durch Schenkun¬
gen zu unterstützen, um das zu erhalten , was von den
Vätern ererbt worden ist . — Die „Liedertafel" sang daraus
bas heimatliche Lied : „Deine Wälder hör ich rauschen " . —
Seine Aufgabe , als Hans Trach den Bürgermeister von
1534 zu verkörpern, erfüllte Herr I . Dörich in jeder Hin¬
sicht. In immer noch verständlichen „Ettlinger -Deutschen "
Knüppelversen, aus welchen ererbter Humor hervorleuch¬
tete , wog er Vergangenheit und Gegenwart gegen einander
ab . sWir werben die Verse in der Freitagsausgabe auf viel¬
fachen Wunsch veröffentlichen ) . So bestens vorbereitet be¬
traten dann die geladenen Gäste die neuen Räume zu einer
Generalschau , der sicher noch Spezialschauen folgen werden.

Die Grabungen im Langhaus von St . Martin wur -
den während des Heimattags von vielen Besuchern besichtigt
und durch Herrn Prof . Dr . Wulzinger erläutert . —
Sehr starker Zustrom herrschte in der Herz - Je » u -
Kirche wo Alt-Ettlinger-Kirchenschätze, d. h . kunstvolle Meß¬
gewänder (teilweise noch aus der ersten Zeit des nach dem
Brande von 1689 wiederaufgebauten Gotteshauses von St .
Martin ) herrliche Arbeiten von Ausgburger Silber - und
Goldschmieden in Gestalt von Monstranzen . Kelchen , Kruzi¬
fixen , und anderen kirchlichen Geräten zu sehen waren .
Feuerwehrleuten war die Ordnung dieses Zustroms über¬
tragen , der sich in jeder Hinsicht würdig durch die geweihten
Räume bewegt hat.

Als weitere Sehenswürdigkeit war im Saale des Vin-
zentiushauses der Altar ausgestellt, den die Spinnereibe¬
wohner als Ersatz für den in ihrer Notkirche aufgestellten
Fronleichnamsaltar durch Herrn Bildhauer V e ch t hier
haben anfertigen lassen. In seinen einfachen barocken For¬
men wird er später in der von den Spinnereibewohnern

. erstrebten Kapelle Aufstellung finden können. Er ist also
> bereits ein Grundstock für dieses Bauwerk , mit dessen Er¬

stehen in 4 bis 6 Jahren man rechnet .
Nach dem Ablauf der Feierlichkeiten trafen sich die ein¬

heimischen Bewohner und die Gäste zum Ausklana des
Heimattages vielfach noch in den Wirtschaftslokalen, aeneh -
migten einen guten Schopven und fühlten sich als B -Kks-
aenossen in des Wortes voller Bedeutung . Der Verlauf des
diesjährigen Heimattaaes möge dazu beitragen , daß Ettlin¬
gen die gebührende Beachtung als Wohnsitz und
Fremden stadt rm Lande draußen findet, die zu sein
es nach dem Verlaufe dieses Heimatsestes einen Anspruch
hat.

Vellerberichk
Wetter für Dienstag und Mittwoch .

Da die Wetterlage wieder in stärkerem Maße von Hoch¬
druck beeinflußt wird, ist für Dienstag und Mittwoch mehr¬
fach aufheiterndes Wetter zu erwarten .

Rhein wafferstanb.
21. Okt. 22 . Okt

Kehl 255 249
Maxau 401 390
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-7! Malsch , 23. Okt . Die Sprrchstnnven des DSrger-

mersteramts in seinen verschiedenen Verwaltungszweigen
finden täglich vormittags von IN bis 12 Uhr und nachmit -
mgs von 4 bis 6 Uhr statt , Samstags nur vormittags,' die
Gemeinderat ist täglich von 8 bis 12 Uhr geöffnet . — Der
Gemeinderat hat die Güterverpachtung vom 18. Oktober
nicht im gesamten genehmigt, die des Kühläger ist gänzlich
zurückgestellt. — Einen großen Erziehungserfolg hat Pa-
Hauptlehrer Reiß in der 8. Klasie der Volksschule erreicht
Die gesamten Schüler dieser Klaffe find restlos in die Hitler¬
fugend emgetreten . Dieses Vorbild echter Volksverbunben-
heit wirb auch auf öie andern Klaffen einwirken. — Die
landw. Ein - und Verkaufsgenoffenschast Malsch kann Mittei¬
len. daß bank der raschen und intensiven Mitarbeit des
Herrn Bürgermeisters Hornberger es gelunqen iü . alle
üSerschüffmer. Speisekartoffeln abiüseüen. .Für reden Ver¬
kauf von Speisekartoffeln direkt vom Erzeuger aus sinh die
Se,lnßscheine zu verwenden, die beim OriSbanernführer
ausgeglben werden.
^ XBereiufachnng des Verfahrens znr Erlangung des
Ehrenkreuzes. Um bas Verfahren , mit dem das Ehren-
kreuz des Weltkrieges verliehen wird , zu vereinfachen , hat
sich der Reichsminister des Innern damit einverstanden er-
närt . daß die Vorlage eines ordnungsmäßig ausgestellten
Besitzerzeugnisses über die Verleihung des Verwundeten¬
abzeichens als ausreichender Nachweis der Frontkämpfer¬
eigenschaft angesehen wird, sofern aus den sonstigen An-
gaben des Antragstellers feine Zugehörigkeit zur fechtenden
Truppe unzweifelhaft hervorgeht und das Verwundetenab¬
zeichen nicht lediglich wegen Dienstunbrauchbarkeit erwor¬
ben worden ist.

Aus der Lau-eshauplMl
** Vom eigene « Wage« überfahre«. Als ei« Pferde-

fuhrwerk in Durlach, wenden wollte, brach die Deichsel.
Veim Versuch , vom Wagen abzuspringen, blieb der Fuhr -
mann hängen: er wurde eine Strecke geschleift und Über¬
fähren. Mit schweren Verletzungen verbrachte man den
Mann ins Krankenhaus.

Aus der Nutz
' : : Kusel , 23 . Okt . sGroßer Sprengstoffdiebstahl.s In dem

Betrieb der Steinbruchverwaltung Rammelsbach bei Kusel
wurden in der Nacht von Donnerstag auf Freitag ein Zent¬
ner Pulver und 100 Sprengapseln gestohlen . Die gestohle¬
nen Sprengstoffe wurden in Säcken weggeschafft. Die Kri¬
minalpolizei in Verbindung mit der Gendarmerie hat die
Verfolgung der Täter ausgenommen.

Tome» * 6jw< * Spiel
FB Ettlingen «. Spinnerei 1. FC . Wöschbach 1. 1(1:2 (4 :1)

Zum fällige» Verbanbsspiel stellte sich am letzten Sonn¬
tage die 1. Elf des FC . Wöschbach ein . Bei herrlichem Herbst¬
wetter rollte stch ein Spiel ab, das volle 90 Minuten die Zu¬
schauer in Spannung hielt. Wenn man ja auch an einem
Sieg unserer heimischen Elf nicht zweifelte , so überraschte
doch die Höhe des Resultats . Erneut hat die Mannschaft
unter Beweis gestellt, daß beim nötigen Willen auch die Er¬
folge nicht ausbleiben . Ueber das Spiel selbst ist wenig zu
berichten , denn hier spricht allein das Resultat . Wöschbach
geht durch ein unglückliches Eigentor in Führung . Doch
Ettlingen greift mutig an, erringt den Gleichstand und war-

Gott hat hente unser liebes Kind

im Alter von 1 *
4 Jahren in die Schar

seiner Engel angenommen .
Ettlingen , 22. Oktober 1934.

In tiefer Trauer :

Familie Nikolaus Walter
Beerdigung am Mittwoch , nachm . 1I,2 Uhr.

Mllilärwrela
Ettlingen

Die Mitglieder werden
oon dem Ableben des Ka¬
meraden

Paul Sommer
tn Kenntnis gesetzt .

Beerdigung Mittwoch, 14
Uhr. Anzug: Stratzenan -
zug , möglichst dunkel, und
Kyffhäuser -Armbinöe.

Antreten 18.80 Uhr am
Bereinslokal . Zahlreiche
Beteiligung ist Pflicht.Der Bereinsführer.

Frisch eingrtroffen:

iMlÄklW ».! !.)!

Verkaufe morgen früh
auf dem Wochen- Markt .

Fram Ott , Mühlenstratze 33

Ein brave» fleißige »

Mädchen
wird sofort gesucht

Nähere» im Kurte».

Bekanntmachung .
Entrümpelung ber Hansböden .

Nach der Bekanntmachung des Bezirksamtes hier vom
8. 10. 1934, veröffentlicht im Führer , Kurier und Lands¬
mann , mutz die freiwillige Entrümpelung der HauSböden
bis zum 1. November 1934 burchgeführt sei». Um de» Be¬
wohnern der Gebäude die Möglichkeit zu geben , die bei
dieser Entrümpelung festgestellten abgängigen Gegenstände
abführen zu lasten , sollen sie in Verbindung mit der von
Ser NS -Volkswohlfahrt für das WHW durchzüführenden
Kleider- und Lumpensammlung abgeholt werden. Die Haus¬
bewohner werden daher gebeten , den damit betrauten Kom¬
missionen , die in den nächsten Tagen mit ihrer Arbeit be¬
ginnen , neben den entbehrlit^ u Kleidungsstücke » «sw. auch
die Entrümpelungsgegenstände zur Verfügung zu stellen
zwecks Veranlaffung ber Abfuhr durch die hierfür bereit¬
gestellten Wagen. Außerdem werden bei der Polizei zum
29. Oktober 1934 Anmeldungen auf Abfuhr von Entrümpe -
lunasgeaenständen entgegengenommen.

Ettlingen , den 22. Oktober 1934.
_ Der Bürgermeister ._

Für die Bürgermeisterämter:
SiWtflifti An Wikstkßmk
für 1935
liefert sofort

Buch - u. Steindruckerei % Barth
Ettlinar», Kronenstraß« 26

tet bi» zur Halbzeit mit 3 weiteren Toren auf. Nach Seiten¬
wechsel läßt Ettlingen in seinem Tatendrang nicht nach und
stellt das Resultat auf 8 : 1. Hier nützt Wöschbach eine kurze
Schwächezeit aus und erzielt ein weiteres Tor , denen Ett¬
lingen bis zum Schlußpfiff noch 2 gegenüberstellen konnte .
Vom fein durchdachten Angriff, wie vom präzis gesetzten
Strafstoß fielen die Tore . Der Schiedsrichter konnte mi '
seinen Entscheidungen gefallen .

Ettlingen Jugend — Germania Durlach Jugend 8 :1.
Ettlingen Schüler — Phönix Karlsruhe Schüler 1 :2.

Anschließend an das Spiel der ersten Mannschaften traten
öie Schüler und die Jugend in Aktion und absolvierten ihre
ersten Verbanösspiele. Die Jugenöelf blieb in einem tem¬
peramentvollen Spiele über öie Durlacher Germanen ver¬
dienter Sieger , wogegen die Schüler den technisch reiferen
Karlsruher Phönix-Schülern knapp unterlagen .

Zu Beginn dieser Spiele richten wir an alle Fußball -
freunde und an die Eltern unserer Jugend die Bitte , die
Spiele derselben zahlreich zu besuchen. Denn die Jugend
will heute eine Anerkennung ihrer Leistungen sehen, dann
rafft sie sich auch zu größeren Aufgaben auf.

Handel * Volkswirtschaft
Amtliche Berliner Devisen -Kurse

Geldkurs | Briefkurs für

Amsterdam
22 . 10
168.51

20. 10
168.43

22 10.
168.85

20 . 10.
168.77 100 Gulden

Athen 2.358 2.398 2.372 2 .404 100 Drach .
Brüssel 58.17 58. 17 58.29 58.29 100 Belga.
Bukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 Lev
Canada 2.521 2.521 2.527 2.527 1 can .Dollai
Danzig 81 . 10 81 .08 81 26 81 .24 100 Gulden
Italien 21 .45 21 .45 21 .49 21 .49 100 Lire
Japan 0.703 0.703 0.701 0.705 1 Yen
Kopenhagen 54 57 54 80 54.67 54 .90 100 Kionen
Lissabon 11 .09 11 . 13 11. 11 11,15 100 Eskudo
London 12.225 1127 12255 12 .30 1 Pfd. Ster
New-York 2.472 2.473 2.476 2.477 1 Dollar
Paris 16.38 16.38 18.42 16 .42 100 Franken
Prag 10.375 10.37 10.395 10.39 100 Kronen
Schweiz 81 02 81 .05 31 . 18 81 .21 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.053 3.053 100 Levan
Spanien 33.99 33 .97 34 .05 14.03 100 Peseten
Stockholm 63 .02 63 .29 63 . 14 63 43 109 Kronen
Wien 48.95 48.95 49.05 49.05 100 Schill.

Berliner Börse
»»« 22. Oktober 1934 — Effekten - Tevdenzbericht .

Die heutige Börse stand im Zeichen der Rückverlagerung des
Hauptinteresses vom Renten- auf den Aktienmarkt . Den Anlaß
hierzu gab die Abschwächung der Altbesitzanleihen , nachdem erklärt
worden ist . daß die Gerüchte von dem geplanten Umtausch in laufend
verzinsliche Anleihen nicht zuträfen. Für eine Reihe von Spezial-
werten am Aktienmärkte trat verstärktes Interesse in Erscheinung ,
so daß Kursbksscrung von 2—3 Prozent keine Seltenheiten waren.
Bei der Notierung der ersten variablen Kurse lagen beachtlich höher :
Aecumulatoren 167.— Prozent , Julius Berger 123.50 Prozent,

Deutsch-Atlanten 123.50 Prozent , Dessauer Gaz 122.50 Prozent
Dortmund; ° Union 189.— Prozent , Eintracht Braunkohlen igg ^
Prozent , N 'ederlausitzer 188.— Prozent und Stolberger Zink 87 75
Prozent. Durch schwächere Haltung fielen dagegen auf : Continen -
tale Linolem ., 56.75 Prozent , Kali Aschcrsleben 121.50 Prozent
und Lahmeyer 120.— Prozent . Im späteren Börsenverlauf ver-
größer!« sich der Kreis der bevorzugten Werte noch mehr alz zum
Beginn des offiz' ellen Handels. Die Haltung wurde gegen Schluß
etwas ruhiger, blieb jedoch unverändert freundlich .

Am Rentenmarkt« setzt« die Reichs - Altbesitzanleihe mit 104 .125
Prozent ein . später ging der Kurs bis 103 .75 Prozent zurück. Auch
die andere- in den letzten Tagen bevorzugt gewesenen Gebiet« der
Festverzinslichen hatten kleine Abschwächungen aufzuweisen . Rur
Genußrecht : von Aufwertungs- Oblg . konnten ihren Kursstand voll
behaupten .

Aufhebung der bisherige» Preise für Kalisalze .
Der Reichswirtschaftsminister hat im Zusammenhang mit der

bereits in der Presse veröffentlichten Senkung der Kalipreise die
Bekanntmachung des Reichskalirats über die Festsetzung der bis¬
herigen Preise für Kalisalz « mit Wirkung vom 16 . ds. Mts . aufge¬
hoben .

Dnrlacher Schweinemarkt vom 20. Oktober 1884. Der
Markt wurde befahren mit 60 Läufern . 134 Ferkeln . Ver¬
kauft wurden 48 Läufer, 120 Ferkel. Preis pro Paar Läufer so
bis 40 . Ferkel 18- 24 RM . Am 24. ds . Mts . findet Groß ,
viehmarkt statt.

Letzte Aachrichien
Tokio : Der Fehlbetrag im fapaniiche « Haushalt für

das Jahr 1884/38 wird stch ans rund 888 Millionen Ae« be¬
laufe». Znr Deckung des Fehlbetrages , der durch Zusatz,
kredite für Heer und Marine entstanden ist, wird eine neue
innere Anleihe vorgekchlagem

R e « q o r k : Im Staate Oregon richtete« sehr heftige
Stürme außerordentlich schwere» Schade« an . Besonders
stark heimgesncht wurde« die Städte Seattle und Astoria, wo
ganze Gebäude eingeriffe» und zahllose Dächer abgebeckt
wurden. An ber Küste scheiterte eine größere Anzahl von
Fischerboote «. Ei» zwischen Seattle und Tacoma verkeh¬
render Dampfer ist «ntergegange«. 88 Fahrgäste konnten
gerettet werde«. 18 sind ertrunken.

Athen : Montag vormittag mnrde ber als Anführer des
Anschlages anf Beuizelos seit langem gesuchte Räuber Kara»
thanafis von veuezelistischen Agenten verhaftet «nd der Po¬
lizei übergebe«.

Scott und Black in Melbourne
London » 28. Oktober. Das englische Spitzenflugzeng

der Anstralienflieger mit der Besatzung Scott «nd Black ist
am Dienstag früh 8.38 Uhr senglischer Zeit ! i« Melbourne
gelandet. Sie habe« die 28 888 Kilometer lange Strecke in
der Zeit von 2 Tage» 22 Stunden und 25 Minute « be¬
wältigt .

Die beide« Flieger wnrde« von einer vieltausendköpfige «
Menge begeistert begrüßt. Die Dächer Melbonrnes waren
schwarz von Mensche«. Der Himmel mar bedeckt , und ei»
leichter Rege« ging bis kurz vor der Ankunft des Flugzeuges
nieder.

UNION - LICHTSPIELE , ETTLINGEN
Vorstellungen : Wochentag* 8.30 Uhr - Sonntag * 4, 6. 15, 8.30 Uhr.

Unter » Ingeborg hat ein Schwesterchtn bekommen , das

tlfrieda , Bcretkea
heiOen soll. In dankbarer Freude

Haute letzter Tag « „ NI utterhand » M
Ab morgen bis Freitag . 26 . Okt. - Nur 6 Tage
»jD • r große Käfig “
Ein Filro -Mesterwerk über alle bisher gezeigten Zitkut -
■ tlprogramm

Walter Frisch und Frau Marie
Lederhandlung

and Tier- Filme.

Ettlingen , den 22. Oktober 1934 Städtisches Krankenhaus

Freud ’ ist in der kleinsten Hütte
bei ’nem glücklich liebend Paar,
wenn die Möbel sind Von Krlaar
und dazu bezahlt in bar

Karlsruhe . Kaiserstrafie 30Heß , zur „ Linde .“

Aus der

# Freiw. Sanitätskolonne Ettlingen
Am Montag, den 28. Oktober 1834, abends 8 Uhr beginnt

in der Gewerbeschule im Schkoßgebände ei«

bei Unglücksfällen . Der Unterricht erfolgt durch den Ko¬
lonnenarzt und ist kostenfrei . Zur Teilnahme ist jeder un¬
bescholtene Reichsdeutsche berechtigt . Mindestalter 18 Jahre ,
Höchstalter 45 Jahre .

Für die Sanitätsmannschaft ist die Teilname an dem
Kurs Pflicht. Die « olonnenführnns .

I»„ Ptiotohaus Hopfner
Ettlingen , irsstskkerskrsye 1

Porträt / Photographie II! Sämtliche Photo - Artikel
in jeder AusfQhrung ||| entwickeln copieren

Phots -Unterrlaht jederzeit I

Die Gefahr,
das Ihr Most verdirbt ist groß
Entnehmen Sie jedem Faß
eine Probe und prüfen , ob ei¬
ne gründliche Durchgärung
erfolgt ist .
Ausk. erteilt gerne kostenlos

Harm. Hauch

Morgan
wie jeden Mitt¬
woch, wieder

Schlacht -rest im „Ritter“
Prima Hausmacher Schlachtplatte
zu 60 Pfg. Extra gute Weine .

Es ladet freund ichst ein
Kart Llndenmann a . Frau .

ftbsnoeniei kcrlcksickliit
Basere Inscmici !

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 24. Oktober 1934 , vormittags 9 Uhr, werde

l in Ettlingen , Zusammenkunft beim Rathaus gegen bare
ihlung im Bollstreckungswege öffentlich versteigern:

1 Herrenfahrrad , Marke Sport . Die Versteigerung findet
stimmt statt.
Ettlingen , de« 23. Oktober 1934.

Saal .

Ettlinger Heimalgeschichte :

I

Geschichte der Stadt Efhingen
Von B. Schwarz Gebunden Mk. 6, —

Die Ettlinger Stadtrechnungen
von Herrn K. Springer Broschiert Mk. 3 .—
(Nur in 100 Auflage erschienen )

Das Schloß zu Ettlingen
Von Erich Stürzenacker Kunstmappe Mk. 2 50

Sagen u . Geschichten von Ettlingen
und Umgebung
Herausgegeben von Ludwig Bopp
in Buchform mit 12 Bildtafeln Mk . - .93

Der Schultheiß von Ettlingen
Eine Sage in Ettlinger Mundart
Von Wilhelm Fladt Mk. - .71

Geschichte der evanget . Gemeinde
Ettlingen Von Karl Springer Mk. - ,4 >

Geschichte des Dorfes Langen¬
steinbach
Von Albert Hauenstein , München Mk. - 8«

Buch- uml SteiHdruckerei R. Barth
Ettlingen , Kronenstr . 26

1
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